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Schmarotzerpflanzen sind vielfach an ihrer
braunen Färbung zu erkennen. Durch den
Mangel oder das Fehlen von Blattgrün können
sie ihre Nährstoffe nicht selbst herstellen,
können also keine Fotosynthese betreiben. Als
Vollschmarotzer leben sie ganz auf Kosten ihrer
Wirtspflanzen.

Der prächtig gefärbte Zistrosen-Würger kommt in Südeuropa vor. Sein Name weist auf die
Wirtspflanze hin.

Die Schuppenwurz blüht im Frühling
in feuchten Laubmischwäldern. Sie
parasitiert auf den Wurzeln von Buchen,
Erlen, Haseln und anderen Laubhölzern.

Die Sommerwurz, auch Würger genannt,
kommt in der Schweiz in 21 Arten vor.
Viele dieser Arten wachsen in Trockenwiesen

und leben auf den Wurzeln ganz
bestimmter Wirtspflanzen, wie zum
Beispiel der abgebildete Thymian-Würger.



Die Fotosynthese ist
der wichtigste

biochemische Vorgang auf
der Erde. Die grünen

Pflanzen bauen dabei
aus Kohlendioxid und

Wasser mit Hilfe des
Sonnenlichts Zucker auf

und produzieren auch
Sauerstoff.

Die Nestwurz lebt auf
einem

humusabbauenden Wurzelpilz,

der die Pflanze
vollständig mit Wasser,

Mineral- und
Nährstoffen versorgt.

Die im Juni und Juli
blühende Orchidee fällt

wegen ihrer unscheinbaren

Farbe im Wald
kaum auf.

Der Fichtenspargel bezieht seine Nahrung
über einen gemeinsamen Wurzelpilz
(Mykorrhizenbildner) von einem benachbarten

Waldbaum.
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